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Grüngesprenkelte Augen



Christine Brand Ich bin also in diesen Zug gestiegen. Burgdorf-Langenthal, einundzwanzig Minuten Fahrt. Tausendmal gemacht. Kaum fährt der Zug aus Burgdorf raus, rollt er in einen Tunnel hinein. Fast niemand weiss, dass dieser eigentlich berühmt wäre. In diesem Tunnel ist nämlich mal ein Zug verschwunden, ist reingefahren und nie wieder rausgekommen. Abgefahren, die Geschichte. Geschrieben hat sie Friedrich Dürrenmatt. Der Erzähler sitzt im Zug. Irgendwann fällt ihm auf, dass die Fahrt durch den kurzen Tunnel ungewöhnlich lange dauert. Dann, langsam nur, folgt das Begreifen, dass die Reise endlos in den Abgrund führt. Die Geschichte setzt sich jedes Mal in meinen Kopf, wenn ich in das Felsenloch eintauche. Bis anhin bin ich aber immer heil wieder rausgekommen. Doch dieser Tag war anders. Ich könnte schwören, dass alles in diesem unglückseligen Tunnel begann. In meinem Wagen brannte kein Licht. Ich hasse das. Immer das gleiche: Man hält ein Buch in den Händen, hängt fest in dieser Zwischen-zwei-BuchdeckelnWelt und fährt jeweils nichtsahnend in einen Tunnel hinein. Und dann: Nur noch Schwärze. Dieses Mal las ich gerade «Number9Dream» von David Mitchell, 16



dieser in Sätzen gemalte Roman, der mich nicht losliess. Mein Ich erlebte gerade fantastische Abenteuer in einem surrealen Tokio, da zerrte mich jemand zurück in die hiesige Zeit. «Ist hier noch frei?» Ich hörte den Tunnel anrauschen. Unterirdisch hat Geschwindigkeit einen anderen Klang. Als ich aufblickte, knipste der Tag sich aus und die Lampen im Wagen gingen trotzdem nicht an. Der Tunnel verschluckte sich an uns. «Klar», sagte ich ins Dunkel. Natürlich war noch frei, sass ja keiner da. «Danke», antwortete es aus dem Nichts. Eine Frauenstimme, älter schon und schwer. Eine Stimme, bei der man sich wohlfühlte. Einen verzerrten Moment lang sassen wir uns in der Finsternis stumm gegenüber. Da hustete uns der Tunnel auch schon wieder aus. Das Sonnenlicht verjagte das Höllenschwarz. Die Frau hatte sich direkt mir gegenüber hingesetzt. Unsere Knie berührten sich beinah. Ich schätzte sie auf unter sechzig, aber nahe dran. Ein Gesicht, mit dem sie in einer Werbung für eine Backwaren mischung hätte auftreten können. Lila Äderchen legten ein Netz auf ihre Wangen. Grüngesprenkelte Augen. Fast wie ich. 17



Die Welt flog am Zugfenster vorbei und zog Fäden. Mein Blick senkte sich, das Buch sog mich wieder ein. «Was lesen Sie da?» Verflucht! Alarm-Sirenen kreischten in meinem Kopf. Ich kannte diese Spezies; vereinsamte Tratschweibchen, die sich als unauffällige Passagiere tarnten. Sie hievten ihre meist bejahrten Körper nur aus einem Grund in einen Zug: nicht um von A nach B zu gelangen, sondern um einen Zuhörer zu finden, der nicht fliehen konnte, um diesen dann totzuschwatzen. Im besten Fall mit ihrem Lebenslauf, im schlechteren mit ihrer Krankengeschichte, im übelsten Fall wollten sie einen mit Jesus persönlich bekannt machen. Am liebsten hätte ich ihr gesagt, sie sei ein Störfaktor, ich wolle lesen. Doch ich ahnte, dass meine Ehrlichkeitsattacke wirkungslos verpuffen würde. Also tauchte ich unwillig-träge aus den Buchseiten auf. «Number9Dream.» Die Augen der Frau funkelten. Wie grünes Wasser, wenn die Sonne ihre Strahlen auf den Wellen tanzen lässt. «Das kenne ich! Sind Sie schon bei der Stelle mit der alten Hexe, die den jungen Menschen Träume abkauft?» 18



Ich war an dieser Stelle. Exakt in diesem Moment. Aber das sagte ich ihr nicht. Misstrauisch schaute ich sie an. Sie konnte nicht mitgelesen haben. Ich schauderte. Die Frau kam mir auf einmal selbst vor wie eine Hexe. Unauffällig stiess ich mit meinem Fuss gegen ihren, um sicher zu gehen, dass sie wirklich existierte. «Bei der Hexe war ich schon.» Ich hob das Buch wieder vor mein Gesicht. «Träumen Sie?» Das war’s. Das Lesen konnte ich wohl vergessen. Ich nickte ohne aufzublicken. «Ich träume viel. Ich träume oft von meiner Tochter.» Die Frau ignorierte mein Desinteresse. Zu viel Information, dachte ich. Doch ich kapitulierte und legte das Buch auf meine Knie. «Wie alt ist Ihre Tochter?» Etwas Schlaueres fiel mir nicht ein. «Sie ist neunundzwanzig.» Mein Alter. «Widder.» Mein Sternzeichen. «Aber ich kenne sie nicht.» 19



«Sie kennen Ihre Tochter nicht?» «Sie hatte keinen Platz in meinem Leben.» Ach so, dachte ich. Diese Kategorie also. Nicht bloss eine Totschwätzerin, sondern eine Geschichtenerfinderin. Um dem eigenen Dasein die Langeweile auszutreiben. Ich griff zu meinem Buch wie zu einem Rettungsanker. Ich mochte diese Unterhaltung nicht. Sie fühlte sich falsch an. «Besser weggeben als abtreiben, dachte ich. War vielleicht ein Fehler.» Ich liess das Buch sinken. «Ich habe meine Tochter nie gesucht und sie trotzdem gefunden.» Ich blickte mich um, fürchtete, dass jemand mithörte. Mir war das Ganze langsam peinlich. Erst jetzt fiel mir auf, dass die anderen Abteile leer waren. Keiner da. Überall jede Menge Platz. Und doch hatte sie sich zu mir gesetzt. «Ich war in diesem Tanzkurs. Line Dance für Senioren – Tanzen ohne Partner. So Sachen macht man in meinem Alter. Da habe ich Heidi kennengelernt. Eine leutselige Frau. Schon am zweiten Abend berichtete sie mir von ihrer adoptierten Tochter, davon, wie sie ihr fremd geblieben sei. Sie schilderte mir zu genau, 20



wie und unter welchen Umständen es zur Adoption gekommen war. Ich erkannte meine eigene Geschichte wieder – erzählt aus der anderen Perspektive. Als wäre sie spiegelverkehrt.» «Sie lernten also zufällig die Frau kennen, die Ihre Tochter adoptiert hat?» «Falls es Zufälle gibt im Leben: ja.» «Haben Sie Ihre Tochter wiedergesehen?» «Sie weiss nicht, dass sie adoptiert ist.» Ein Donner polterte durch meinen Kopf. Die Augen der Frau brannten sich in meine und brüllten tausend stumme Worte. Grüngesprenkelte Augen. «Nächster Halt, Herzogenbuchsee», ratterte eine Roboterstimme aus dem Lautsprecher. Heidi, das ist der Name meiner Mutter. Adelheid eigentlich, aber keiner nennt sie so. Ein Gedanke wollte sich in meinem Gehirn Platz verschaffen, doch es verweigerte ihm den Zutritt. Die Frau sprang auf. «Ich steige aus. Haben Sie ein gutes Leben.» Fragen lähmten mich. Hatte meine Mutter einen Senioren-Tanzkurs besucht? Hatte sie mal so was erwähnt? Keine Ahnung. Wir sind uns nie nahe gestanden. 21



«Wie heisst sie denn, diese Heidi?», rief ich der Frau nach. Zu spät; sie verschwand am Ende des Gangs, schon war sie draussen. Der Zug setzte sich mit einem Ächzen in Bewegung. Ihr Gesicht erschien vor meinem Fenster. Ihre Lippen formten ein Wort. Es sah aus wie «Baumgartner». Ein Allerweltsname. Mein Allerweltsname. Ich blickte durch das Glas in ihre Augen, grüngesprenkelt wie die meinen. Dann war die Frau weg. Das Dorf verschwand. Ein Zug lässt sich von Schicksalen nicht auf halten. Niemand sonst in meiner Familie hat Augen wie ich.
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Ein Zeitfenster der Völkerverständigung Campo Zeludi Neulich traf ich mich mit Karin für einen Spaziergang am Lungernsee. Es war ein Dienstag und ich versprach mir einiges von diesem Rendez vous, da Karin erst kurz zuvor in mein Leben getreten war und dies in einer recht betörenden Art. Ich hoffte also, sie etwas besser kennenzulernen. Der Treffpunkt im Kanton Obwalden, am inneren Rand der Innerschweiz, war nicht zufällig gewählt. Nördlich des Dorfes Lungern verläuft dort ein Fussweg besonders lauschig dem Ufer entlang, auf einem schmalen grünen Streifen zwischen See und Zentralbahntrassee. Das Wetter spielte strahlend mit und der Spaziergang begann flott. Für solche Tage wurde das Spazieren wohl erfunden: Links quakten die Enten im See, rechts rauschte im Hintergrund dezent die Brünigpassstrasse. Schon nach wenigen Schritten waren wir munter in ein Gespräch verwickelt. Eigentlich müsste doch die Zentralbahn in der Mitte fahren und nicht rechts am Hang, wenn sie schon so heisse, scherzte ich, und malte mit ausufernden Gesten parallele Linien in den stahlblauen Sommerhimmel, durchaus in der Hoffnung, dass sich unsere Hände vielleicht zufällig berühren würden. Meine Laune spiegelte die Atmosphäre, die entzückender 188



kaum hätte sein können. Und wie um diesem Sahnehäubchen unseres romantischen Herumlungerns die Kirsche aufzusetzen, ruckelte nun vom Tal unten ein roter Zug heran. Er pfiff noch kurz, wie nach Drehbuch, ganz famos. Ich hatte gerade dazu angesetzt, mit Karin mein Wissen über die raffinierte Zahnradtechnik der Brünigbahn zu teilen, als ich am vorbeifahrenden Zug ein offenes Fenster bemerkte, aus dem uns eine japanische Touristin zuwinkte. Schau, Karin, sagte ich erfreut, so herzig, und war im Begriff, lachend zurückzuwinken, als Karin mir abrupt meinen Arm herunterriss. He, Karin, was ist los? Die unverhoffte erste Berührung war für meinen Geschmack doch deutlich zu heftig ausgefallen. Mein niedergeschlagener Unterarm zuckte noch zweimal unmotiviert weiter, doch der Schreck war nicht wegzuschütteln. Was sollte das, Karin? Es hatte offensichtlich mit dem Winken zu tun. Ich hatte ja keine ordinäre Geste gezeigt, im Übermut des verliebten Flaneurs, keinen Stinkefinger oder gar einen kecken Hitlergruss, wofür es an diesem Tag keinen Anlass gab. Ich bin ja kein Touristenschreck. Das Gesicht der Frau im Zug, die immer noch winkte, schien mir trotzdem versteinert, als sie langsam an 189



uns vorbeifuhr. Was die Fremde in meinem Gesicht wahrnahm, muss zwischen einem erstickten Lachen und einem verängstigten Fragezeichen gelegen haben. Was denkt diese Touristin wohl jetzt, dachte ich noch, als sich Karin erklärte. Ihr Gesicht war wuterfüllt. Was fällt dir ein, schimpfte sie, die meint noch, das sei hier normal, die denkt ja, es sei in der Schweiz Brauch, dass man Wildfremde so grüsst. Als ob wir ein gastfreundliches Land wären, das allen Reisenden fröhlich zuwinke. Moment Karin, sagte ich, das ist doch süss. Wenn ich in Japan Zug fahren würde, möchte ich vielleicht auch ein bisschen in die Gegend hinauswinken. Die Frau solle sich doch wohl fühlen hier, schliesslich seien es ihre Ferien. Und das Winken sei eine Art wortlose Völkerverständigung, weltverbindend, fast wie Musik. Aber Karin war nicht mehr zum Schäkern aufgelegt. Sie legte mir trocken ihre Gegenargumente dar: Erstens würden die Züge in Japan schneller fahren als hier. Zweitens könne man dort auch kein Fenster öffnen. Und drittens sei das ein Teufelskreis. Ihre Tante Paula wohne in Maien feld direkt an der Bahnlinie, und die Tante könne nicht mehr in den Garten gehen, ohne dass sie von irgendwelchen Zugfahrenden angewinkt werde. 190



Eine Art von Stalking sei das, aber mit Gesten, jawohl, Winkemobbing. Da käme man ja gar nicht mehr zum Arbeiten. Tante Paula habe seit Jahren diesen Reflex, schon wenn sie von weitem einen Zug höre, dann winke sie, unbewusst. Das bringst du nicht mehr weg, wenn du’s mal hast. Ich war nun paff und hätte selbst dann nicht mehr viel zu entgegnen gewusst, wenn Karin mir Zeit dafür gegeben hätte. Doch sie war in eine traumatische Erinnerung abgetaucht und berichtete weiter, wie sie als Kind bei Tante Paula jeweils genötigt worden sei, den vorbeifahrenden Zügen nach zu hüpfen und den Passagieren zuzujauchzen. Wo denn das hinführe, rief sie noch, am Ende ihrer Nerven, viel zu laut, weil ihr ja gar niemand widersprach. Selbst die Vögel in den Büschen hatten aufgehört zu zwitschern, während Karin zwei Schlusssätze in die unschuldige Landschaft zeterte. Da könne man ja gleich an die Grenze stehen und alle reinwinken. Und woher ich überhaupt wisse, dass die Frau aus Japan sei. Diesen letzten Punkt hätte ich gerne selber geklärt. Aber im kurzen, lärmerfüllten und überdies beweglichen Zeitfenster, das der Frau und mir für eine Konversation zur Verfügung stand, wäre das wohl nur möglich gewesen, wenn wir beide 191



die internationale Gebärdensprache beherrscht hätten. Selbst dann wäre so ein nonverbaler Dialog eine ambitiöse Aufgabe gewesen, es sei denn, sie hätte mit ihrem Nationalfähnchen gewinkt. Unterdessen war die Japanerin aber längst weg, weiter über den Brünig, vielleicht schon im Berner Oberland, wo sie bestimmt anderen Bahnanstössern und unbescholtenen Passanten zuwinkte. Ob die Touristin auch dem Wild im Wald winkte? Meine Unterhaltung mit Karin war jedenfalls vorbei, die Laune wollte nicht wieder auftauen. Wir sagten beide kaum mehr etwas, kehrten rasch um und verabschiedeten uns wortkarg am Treffpunkt. Ich musste mich extrem beherrschen, um ihr nicht Ade zu winken. Seitdem habe ich Karin auch nicht mehr angerufen. Unsere Romanze war verflogen, bevor sie richtig angefangen hatte. Eigentlich erschreckend, wie viel einem eine harmlose Geste kaputt machen kann. Und alles nur wegen dieser gestörten Frau im Zug.
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